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0   Ein  Differentialauszug  für  Schubladen  mit  einer 
an  einem  Möbelkorpus  zu  befestigenden  Tragschie- 
ne  (2),  einer  an  der  Schublade  zu  befestigender 
Ausziehschiene  (15)  und  einer  dazwischen  angeord- 
neten  Mittelschiene  (5)  an  jeder  Seite  der  Schubla- 
de,  Das  Gewicht  der  Schubladen  wird  zwischen  den 
Schienen  (2,  5,  15)  mittels  Laufrollen  übertragen.  Am 
vorderen  und  am  hinteren  Ende  der  Mittelschiene  ist 
je  eine  Umlenkrolle  (9)  angeordnet,  und  ein  Steuer- 
seil  (10),  das  an  der  Tragschiene  (2)  und  an  der 
Ausziehschiene  (15)  befestigt  ist,  ist  über  die  Um- 
lenkrollen  (9)  geführt.  Das  Seil  (10)  weist  zwei  freie 
Enden  auf.  Ein  Ende  ist  mit  einem  Aufnahmeteil  (12) 

und  eines  mit  einem  Einsteckteil  (13)  verbunden. 
Der  Aufnahmeteil  (12)  und  der  Einsteckteil  (13)  wei- 
sen  zahnstangenartige  Profile  (46,  49)  auf,  über  die 
der  Einsteckteil  (13)  im  Kupplungsteil  (12)  über  ei- 
nen  der  Länge  der  zahnstangenartigen  Profile 
(46,49)  entsprechenden  Fangbereich  kuppelbar  sind. 
Einer  der  Kupplungsteile  ist  mit  der  Tragschiene  (2) 
kuppelbar.  Außerdem  sind  zwei  weitere  miteinander 
über  zahnstangenartige  Profile  kuggelbare  Kupp- 
lungsteile  vorgesehen,  von  denen  einer  als  am  Steu- 
erseil  (10)  befestigter  Seilkupplungsteil  (11)  und  ei- 
ner  als  an  der  Ausziehschiene  (15)  befestigter  Schie- 
nenkupplungsteil  (19)  ausgeführt  ist. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



EP  0  664  984  A2 

2 



1 EP  0  664  984  A2 2 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Differenti- 
alauszug  für  Schubladen  od.  dgl.  mit  einer  an  ei- 
nem  Möbelkorpus  zu  befestigenden  Tragschiene, 
einer  an  der  Schublade  zu  befestigender  Auszieh- 
schiene  und  einer  dazwischen  angeordneten  Mittel- 
schiene  an  jeder  Seite  der  Schublade,  wobei  das 
Gewicht  der  Schubladen  zwischen  den  Schienen 
mittels  Laufrollen  od.  dgl.  übertragen  wird,  und 
vorzugsweise  am  vorderen  und  am  hinteren  Ende 
der  Mittelschiene  je  eine  Umlenkrolle  angeordnet 
ist,  und  ein  Steuerseil,  das  an  der  Tragschiene  und 
an  der  Ausziehschiene  befestigt  ist,  über  die  Um- 
lenkrollen  geführt  ist. 

Es  sind  verschiedene  Vollauszüge  für  Schubla- 
den  bekannt,  bei  denen  die  Schublade  zur  Gänze 
aus  dem  Möbelkorpus  herausgezogen  werden 
kann  und  dennoch  von  den  Schienen  des  Vollaus- 
zugs  gehalten  wird.  Bei  den  Differentialauszügen 
ist  dabei  eine  Einrichtung  vorhanden,  die  sicher- 
stellen  soll,  daß  die  Schienen  in  bezug  aufeinander 
differential  ablaufen.  Diese  Einrichtung  kann  bei- 
spielsweise  aus  einem  an  der  Mittelschiene  mon- 
tierten  Zahnrad  bestehen,  das  mit  Zahnstangen  an 
der  Ausziehschiene  und  der  Tragschiene  kämmt. 
Eine  vereinfachte  Ausführung  wäre  die  Anordnung 
eines  Reibrades  an  der  Mittelschiene. 

Eine  besonders  exakte  Führung  der  Mittel- 
schiene  wird  durch  ein  Steuerseil  erreicht,  das  an 
der  Tragschiene  und  der  Ausziehschiene  befestigt 
ist  und  das  an  beiden  Seiten  der  Mittelschiene 
verläuft  und  bei  vorderen  und  hinteren  Ende  über 
Bandführungen  der  Mittelschiene  geführt  ist.  Ein 
derartiger  Differentialauszug  ist  in  der  DE-A1-29  04 
116  beschrieben. 

Ein  ähnlicher  Differentialauszug,  bei  dem  das 
Steuerseil  über  Rollen  geführt  ist,  ist  aus  der  US- 
PS-4,025,138  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Steuerung 
für  einen  Differentialauszug  mit  einem  Steuerrie- 
men  zu  schaffen,  bei  der  die  Ausziehschienen 
leicht  von  den  Mittelschienen  abgehoben  werden 
können.  Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es, 
die  Voraussetzung  zu  schaffen,  daß  das  Steuerseil 
gespannt  werden  kann  und  daß  die  Frontblende 
satt  an  die  Möbelseitenwände  gedrückt  wird. 

Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  das  Steuerseil  zwei  freie  Enden  auf- 
weist,  die  in  an  sich  bekannter  Weise  durch  einen 
Aufnahmeteil  und  einen  Einsteckteil,  die  zahnstan- 
genartige  Profile  aufweisen,  kuppelbar  sind,  wobei 
der  Aufnahmeteil  oder  der  Einsteckteil  mit  der 
Tragschiene  kuppelbar  ist  und  daß  zwei  weitere 
miteinander  über  zahnstangenartige  Profile  kuppel- 
bare  Kupplungsteile  vorgesehen  sind,  von  denen 
einer  als  am  Steuerseil  befestigter  Seilkupplungs- 
teil  und  einer  als  an  der  Ausziehschiene  befestigter 
Schienenkupplungsteil  ausgeführt  ist. 

Um  zu  erreichen,  daß  die  geschlossene  Schu- 
blade  immer  zur  Gänze  in  den  Möbelkorpus  gezo- 
gen  wird,  ist  in  einem  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  vorgesehen,  daß  an  der  Tragschiene  oder 

5  an  der  Ausziehschiene  eine  an  sich  bekannte  Ein- 
zugsvorrichtung  für  die  Schublade  angeordnet  ist, 
die  einen  federbeaufschlagten  Mitnehmer  umfaßt, 
der  in  einer  linearen  Führungsbahn  verfahrbar  und 
an  den  beiden  Enden  der  Führungsbahn  arretierbar 

io  ist  und  daß  die  Mittelschiene  einen  Zapfen  od.  dgl. 
aufweist,  an  dem  der  Mitnehmer  im  hinteren  Ein- 
fahrbereich  des  Differentialauszuges  angreift. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden 

75  Zeichnungen  eingehend  beschrieben. 
Die  Fig.  1  zeigt  schaubildlich  und  auseinander- 

gezogen  die  Teile  des  Differentialauszuges  und  der 
Schubladenzarge;  die  Fig.  2  zeigt  einen  Verti- 
kalschnitt  durch  eine  Seite  der  Schublade;  die  Fig. 

20  3  zeigt  ein  Schaubild  der  Mittelschiene;  die  Fig.  4 
zeigt  einen  Vertikalschnitt  durch  die  Schubladen- 
zarge  und  den  Differentialauszug  im  hinteren  Be- 
reich;  die  Fig.  5  zeigt  ein  Schaubild  einer  Auszieh- 
schiene  mit  Adapter;  die  Fig.  6  zeigt  schaubildlich 

25  und  auseinandergezogen  die  hinteren  Laufrollen 
und  den  hinteren  Adapter;  die  Fig.  7  zeigt  ein 
Schaubild  des  Steuerseiles  und  der  beiden  Kupp- 
lungen;  die  Fig.  8  zeigt  ein  Schaubild  der  Seilkupp- 
lung;  die  Fig.  9  zeigt  ein  Schaubild  der  Kupplung, 

30  die  das  steuerseil  mit  der  Ausziehschiene  verbin- 
det,  wobei  das  Einkuppeln  von  vorne  angedeutet 
ist;  die  Fig.  10  zeigt  ein  gleiches  Schaubild  wie  die 
Fig.  9,  wobei  das  Einkuppeln  des  Kupplungsteiles 
der  Ausziehschiene  von  oben  angedeutet  ist;  die 

35  Fig.  11  zeigt  schaubildlich  und  auseinandergezo- 
gen  eine  Befestigungsvorrichtung  für  die  Frontblen- 
de;  die  Fig.  12  zeigt  dieselbe  Ansicht  wie  die  Fig. 
11  eines  weiteren  Ausführungsbeispieles  einer  Be- 
festigungsvorrichtung  für  die  Frontblende  und  die 

40  Fig.  13  bis  15  zeigen  Seitenansichten  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  nach  Fig.  12. 

Die  Schublade  wird  von  den  beiden  metalli- 
schen  Schubladenzargen  28  der  Frontblende  39 
dem  Schubladenboden  38  und  der  Rückwand  27 

45  gebildet. 
Innerhalb  der  Schubladenzarge  28  befinden 

sich  drei  Adapter  16,  17,  18,  die  an  der  Auszieh- 
schiene  15  befestigt,  beispielsweise  mit  dieser  ver- 
schweißt  sind. 

50  Die  Tragschiene  2  ist  in  üblicher  Art  und  Weise 
über  einen  Befestigungssteg  40  an  der  Korpussei- 
tenwand  36  befestigt.  Der  Schubladenboden  38 
liegt  auf  einem  Horizontalsteg  41  der  Ausziehschie- 
ne  15  auf.  Im  Horizontalsteg  41  befinden  sich  aus 

55  dem  Horizontalsteg  41  ausdrückbare  Lappen  42 
mit  Tannenzapfenprofil,  die  in  eine  Nut  od.  dgl.  des 
Schubladenbodens  38  eindrückbar  sind  und  so  den 
Schubladenboden  38  auf  der  Ausziehschiene  15 
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verankern. 
Zwischen  der  Ausziehschiene  15  und  der  Trag- 

schiene  2  befindet  sich  die  Mittelschiene  5.  Die 
Mittelschiene  5  weist  ein  unteres  Profil  5'  auf,  in 
dem  sich  ein  Laufwagen  3,  in  dem  Laufrollen  gela- 
gert  sind,  befindet. 

Die  Mittelschiene  5  wird  daher  in  bezug  auf  die 
Tragschiene  2  über  die  in  dem  Laufwagen  3  gela- 
gerten  Laufrollen  geführt. 

Weiters  ist  die  Mittelschiene  5  mit  einem  obe- 
ren  teilweise  U-förmigen  Profil  5"  versehen.  Auf 
den  Laufstegen  43,  44  dieses  Profils  5"  laufen  die 
Laufrollen  22,  23  ab,  die  am  hinteren  Adapter  18 
der  Ausziehschiene  15  gelagert  sind.  Der  Laufsteg 
45  der  Ausziehschiene  15  läuft  an  der  am  unteren 
Profil  5'  der  Mittelschiene  5  gelagerten  Laufrolle  6 
ab. 

Die  Mittelschiene  5  weist  eine  vordere  und  eine 
hintere  Seilrolle  9  für  das  Steuerseil  10  auf,  das  auf 
den  Seilrollen  9  der  Mittelschiene  5  gelagert  ist. 

Das  Steuerseil  10,  das  beispielsweise  von  ei- 
nem  Draht-  oder  Kunststoffseil  gebildet  wird,  weist 
eine  schnapperartige  Seilkupplung  8  auf.  Die  Seil- 
kupplung  8  besteht  aus  zwei  Kupplungsteilen,  näm- 
lich  einem  Aufnahmeteil  12  und  einem  Einsteckteil 
13,  die  mit  den  Seilenden  des  Steuerseiles  10 
verbunden  sind.  Der  Aufnahmeteil  12  ist  dabei  als 
Gehäuse  ausgebildet.  Er  weist  innen  zwei  zahnst- 
angenartige  Profile  46  auf.  Die  Seitenwände  sind 
mit  Durchbrechungen  47  versehen,  die  dem  Ge- 
häuse  des  Aufnahmeteiles  12  eine  gewisse  Elasti- 
zität  verleihen.  Der  Einsteckteil  13  weist  einen  fin- 
gerartig  vorspringenden  Steg  48  auf,  der  ebenso 
mit  zahnstangenartigen  Profilen  49  versehen  ist, 
die  mit  den  zahnstangenartigen  Profilen  46  des 
Aufnahmeteiles  12  korrespondieren.  Der  Steg  48  ist 
in  das  Gehäuse  des  Aufnahmeteiles  12  so  weit 
einschiebbar,  bis  das  Steuerseil  10  gespannt  ist. 
Die  Zähne  50,  51  der  zahnstangenartigen  Profile 
46,  49  sind  tannenzapfenartig  und  einander  entge- 
gengerichtet  ausgebildet,  um  das  Einschieben  des 
Steges  48  des  Einsteckteiles  13  in  das  Gehäuse 
des  Aufnahmeteiles  12  zu  erleichtern. 

An  seinem  dem  Einsteckteil  13  zugewandten 
Ende  ist  der  Aufnahmeteil  12  mit  einer  U-förmigen 
Aussparung  52  versehen. 

Der  Einsteckteil  13  weist  einen  seitlichen  Ha- 
ken  53  auf,  mit  dem  er  in  eine  Öffnung  14  in  der 
Tragschiene  2  einsteckbar  ist.  Der  Einsteckteil  13 
ist  somit  über  den  Haken  53  an  der  Tragschiene  2 
verankerbar. 

Zu  beiden  Seiten  des  Hakens  53  sind  Füh- 
rungszapfen  54  am  Einsteckteil  13  ausgebildet,  die 
ebenfalls  in  die  Öffnung  14  ragen  und  den  Sitz  des 
Hakens  53  in  der  Öffnung  14  verbessern. 

Um  den  Steuerriemen  10  mit  der  Ausziehschie- 
ne  15  zu  verbinden,  ist  ebenfalls  eine  besondere 
Kupplung  vorgesehen.  Diese  besteht  aus  einem 

äußeren  Schienenkupplungsteil  19  und  einem  inne- 
ren  Seilkupplungsteil  11.  Der  äußere  Schienen- 
kupplungsteil  19  ist  an  der  Ausziehschiene  15  mit- 
tels  Schrauben  oder  Nieten  20,  die  durch  Befesti- 

5  gungslöcher  ragen,  befestigt.  Er  umfaßt  den  inne- 
ren  Seilkupplungsteil  11  zangenartig.  Der  innere 
Seilkupplungsteil  11  ist  torpedoförmig  und  in  eine 
muldenförmige  Aussparung  55  des  äußeren  Schie- 
nenkupplungsteiles  19  eindrückbar.  Es  ist  eine 

io  schlitzartige  Durchbrechung  120  vorgesehen,  die 
sich  an  den  beiden  Enden  kreisförmig  erweitert. 
Dadurch  wird  die  Elastizität  des  aus  Kunststoff 
gefertigten  Schienenkupplungsteiles  19  erhöht. 

An  der  Wand  der  muldenförmigen  Aussparung 
15  sind  zwei  zahnstangenartige  Profile  vorgesehen, 

die  mit  dem  zahnstangenartigen  Profil  56  des  Sei- 
lupplungsteiles  11  korrespondieren.  Die  Zähne  57 
des  zahnstangenartigen  Profils  56  sind  ringförmig 
ausgeführt.  Der  Querschnitt  der  Zähne  57  ist  ent- 

20  weder  tannenzapfenartig  oder  der  Querschnitt  ent- 
spricht  einem  gleichschenkeligen  Dreieck.  An  der 
äußeren  Kante  können  die  Zähne  57  abgerundet 
sein.  Der  Seilkupplungsteil  11  ist,  wie  aus  den 
Figuren  der  Zeichnungen  ersichtlich,  annähernd 

25  zylindrisch  bzw.  torpedoförmig  ausgeführt  und 
weist  an  beiden  Seiten  einen  kegelstumpfförmigen 
Endabschnitt  58  auf.  Um  die  Kupplungsteile  11,  19 
miteinander  zu  verbinden,  kann  der  Schienenkupp- 
lungsteil  19,  wie  in  der  Fig.  9  gezeigt,  von  vorne 

30  auf  den  Seilkupplungsteil  11  augeschoben  werden 
oder  er  kann,  wie  in  der  Fig.  10  gezeigt,  von  oben 
auf  den  Seilkupplungsteil  11  aufgedrückt  werden. 
Um  den  Schienenkupplungsteil  19  in  bezug  auf 
den  Seilkupplungsteil  11  so  genau  zu  positionieren, 

35  daß  die  Frontblende  39  von  der  Einzugsvorrichtung 
1  satt  an  die  Seitenwände  36  des  Möbelkorpus 
gedrückt  wird,  kann  die  Schublade  mit  den  Aus- 
ziehschienen  15  und  dem  Schienenkupplungsteil 
19  relativ  zum  Seilkupplungsteil  11  nach  vorne 

40  gezogen  werden,  bis  ein  Anschlag  zwischen  den 
beiden  Kupplungsteilen  11,19  eine  weitere  Relativ- 
bewegung  verhindert.  Beim  Herausnehmen  der 
Schublade  aus  dem  Möbelkorpus  wird  die  Schu- 
blade  angehoben  und  der  Schienenkupplungsteil 

45  19  nach  oben  vom  Seilupplungsteil  11  abgehoben. 
Beim  vorderen  Ende  des  unteren  Profils  5'  der 

Mittelschiene  5  ist  eine  Laufrolle  6  mittels  einer 
Miete  7  auf  Laschen  59  gelagert.  Auf  der  Laufrolle 
6  läuft  der  Laufsteg  45  der  Ausziehschiene  15  ab. 

50  An  der  Laufschiene  15  sind  drei  Adapter  16, 
17,  18  befestigt.  Am  hintersten  Adapter  18  sind 
zwei  Laufrollen  22,  23  mittels  Nieten  21  gelagert. 
Die  Laufrollen  22,  23  sind  im  oberen  Profil  5"  der 
Mittelschiene  5  geführt  und  befinden  sich  im  Inne- 

55  ren  des  Adapters  18.  Sie  lagern  hintereinander. 
Die  vordere  Laufrolle  22  ist  schmäler  als  die 

hintere  Laufrolle  23  und  stützt  sich  beim  Verfahren 
der  Schublade  am  Steg  43  des  oberen  Profils  5" 
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der  Mittelschiene  5  ab. 
Der  Steg  44  des  Profils  5"  der  Mittelschiene  5 

ist  U-förmig  mit  einem  seitlichen  Begrenzungssteg 
60  ausgeführt.  Zwischen  diesem  Begrenzungssteg 
60  und  dem  Vertikalsteg  61,  der  oben  mit  der 
gleichen  Schräge  wie  der  Begrenzungssteg  60  ver- 
läuft,  ist  die  Laufrolle  23  satt  geführt.  Dadurch  ist 
eine  seitliche  Führung  der  Ausziehschiene  15  und 
somit  der  Schublade  gewährleistet.  Da  sich  die 
Laufrolle  22  am  unteren  Horizontalsteg  43  abstützt 
und  die  Laufrolle  23  am  oberen  Horizontalsteg  44, 
kommt  es  während  des  Ausziehens  oder  Einschie- 
bens  der  Schublade  zu  keiner  Änderung  der  Dreh- 
richtung  der  Laufrollen  22,  23  und  somit  wird  ein 
ruhiger  Lauf  der  Schublade  erzielt. 

Beim  vorderen  Ende  des  unteren  Profiles  5' 
der  Mittelschiene  5  ist  ein  Auflaufbock  4  aus  Kunst- 
stoffmaterial  befestigt.  Der  Auflaufbock  4  weist  eine 
Öffnung  62  auf,  in  der  die  Laufrolle  6  gelagert  ist. 
Die  Laufrolle  6  lagert  auf  einer  Niete  7,  die  in 
Flanschen  67  gehalten  ist.  Der  Auflaufbock  4,  der 
das  vordere  Ende  des  unteren  Profils  5'  der  Mittel- 
schiene  5  übergreift,  ist  mit  einem  Schienensteg  63 
versehen,  der  einen  geraden  Abschnitt  63'  und 
einen  vorderen,  nach  unten  gebogenen  Abschnitt 
63"  aufweist. 

Beim  Einhängen  der  Schublade  werden  die 
Ausziehschienen  15  mit  ihren  Laufstegen  45  auf 
den  Schienensteg  63  geführt,  wodurch  das  Einhän- 
gen  der  Schublade  wesentlich  erleichtert  wird. 

Alle  drei  Adapter  16,  17,  18  weisen  nach  unten 
ragende  Haltestege  64  auf. 

Die  Schubladenzargen  28  sind  doppelwandig 
mit  einer  äußeren  Wand  65  und  einer  inneren 
Wand  66  ausgeführt.  Die  äußere  Wand  65  weist  an 
ihrem  unteren  Rand  einen  hakenartig  nach  innen, 
oben  abgewinkelten  Haltesteg  67  auf,  mit  dem  sie 
in  die  Haltestege  64  der  Adapter  16,  17,  18  ein- 
hängbar  ist. 

Die  innere  Wand  66  weist  einen  Horizontalsteg 
68  auf,  der  bei  montierter  Schublade  auf  dem 
Schubladenboden  38  aufliegt  und  einen  vertikalen 
Seitensteg  69,  der  seitlich  am  Schubladenboden  38 
anliegt.  Der  Übergang  vom  Horizontalsteg  68  zur 
inneren  Wand  66  ist  abgerundet. 

Dadurch,  daß  die  Schubladenzarge  28  weder 
mit  den  Adaptern  16,  17,  18,  noch  mit  der  Auszieh- 
schiene  15  verschweißt  oder  vernutet  ist,  können 
Schubladenzargen  aus  beliebigem  Material  in  die 
Adapter  16,  17,  18  eingehängt  werden,  und  zwar 
angefangen  von  Kunststoffzargen  über  Aluminium- 
zargen  bis  zu  Stahlzargen  aus  einem  Nirostamate- 
rial.  Dem  Möbelhersteller  ist  daher  die  Möglichkeit 
gegeben,  auch  preislich  sehr  unterschiedliche 
Schubladen  mit  dem  erfindungsgemäßen  Differenti- 
alauszug  auszurüsten. 

Der  vorderste  Adapter  16  ist  mit  einer  Halte- 
platte  70  versehen,  an  der  ein  Tragteil  32,  33  einer 

Befestigungsvorrichtung  30,  31  für  die  Frontblende 
39  anschraubbar  ist. 

Mit  einer  Befestigungsvorrichtung  30  wird  die 
Frontblende  39  beim  Zusammenbau  der  Schublade 

5  auf  die  Dübel  71  der  Frontblendenbefestigung  30 
aufgepreßt.  Die  Befestigungsvorrichtung  30  ist  da- 
bei  zur  Gänze  an  der  Ausziehschiene  15  montiert. 

Bei  der  Frontblendenbefestigung  31  wird  ein 
Halteteil  34  an  der  Frontblende  39  befestigt  und 

io  der  Tragteil  33  wird  mittels  einer  Schraube  72  an 
der  Halteplatte  70  befestigt.  Sowohl  der  Tragteil  33 
der  Befestigungsvorrichtung  31  als  auch  der  Trag- 
teil  32  der  Befestigungsvorrichtung  30  ist  mit  einer 
seitlichen  Führungswand  73  versehen,  die  an  einer 

15  korrespondierenden  Führungswand  74  der  Halte- 
platte  70  anliegt. 

Der  Tragteil  32  der  Befestigungsvorrichtung  30 
weist  einen  nach  hinten  offenen  Schlitz  75  auf, 
durch  den  die  Befestigungsschraube  72  ragt,  die  in 

20  ein  Muttergewinde  76  in  der  Halteplatte  70  ein- 
schraubbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Befestigungsvorrichtung 
30  weist  einen  Halteteil  80  auf,  der  mit  Dübeln  71 
an  der  Frontblende  39  befestigt  ist.  Der  Tragteil  32, 

25  der  aus  einem  Stahlblech  gestanzt  ist,  weist  einen 
Lappen  76  auf,  der  im  rechten  Winkel  vom  Tragteil 
32  absteht.  Oben  und  unten  weist  der  Tragteil  32 
einen  horizontalen  Steg  77  mit  je  einen  nach  hinten 
offenen  Schlitz  78  auf.  In  den  Schlitzen  78  sind 

30  Zapfen  79  des  Halteteiles  80  geführt.  Der  Halteteil 
80  ist  mit  einer  Ausnehmung  81  versehen.  Im  Hal- 
teteil  80  ist  noch  eine  Versteilschraube  82  für  die 
Seitenverstellung  der  Frontblende  39  gelagert.  Bei 
montiertem  Beschlag  ragt  der  obere  Rand  83  des 

35  Tragteiles  32  in  eine  Ringnut  84  der  Verstellschrau- 
be  82,  sodaß  durch  Verdrehen  der  Versteilschraube 
82  der  Halteteil  81  in  bezug  auf  den  Tragteil  32 
seitlich  bewegt  wird. 

Bei  montierter  Befestigungsvorrichtung  30  ragt 
40  der  Flansch  76  des  Tragteiles  32  in  die  Ausneh- 

mung  81  des  Halteteiles  80.  Eine  Druckfeder  85 
lagert  in  der  Ausnehmung  81  und  stützt  sich  einer- 
seits  am  Steg  86  des  Halteteiles  80  und  anderer- 
seits  am  Lappen  76  des  Tragteiles  32  ab.  Durch 

45  die  Druckfeder  6  wird  der  Halteteil  80  nach  hinten 
gedrückt  und  somit  die  Frontblende  39  an  die 
Stirnkanten  der  Schubladenzargen  28  gezogen. 

Wird  die  Schublade  mit  zuviel  Schwung  in  den 
Möbelkorpus  hineingeschoben,  so  schlägt  die 

50  Frontblende  39  an  den  Stirnkanten  der  Seitenwän- 
de  36  des  Möbelkorpus  an.  Die  Schublade  kann 
sich  jedoch  mit  den  Schubladenzargen  28,  den 
Ausziehschienen  15  und  den  Tragteilen  32  gegen 
den  Druck  der  Druckfedern  85  relativ  zu  den  Halte- 

55  teilen  80  weiterbewegen,  sodaß  ein  Dämpfungsef- 
fekt  auftritt  und  der  Halt  der  Dübel  71  in  der 
Frontblende  39  nicht  übermäßig  beansprucht  wird. 
Ist  die  Einlaufenergie  vernichtet,  werden  die  Schub- 
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ladenzargen  28  über  den  Tragteil  32  und  die  Halte- 
platten  70  von  den  Druckfedern  85  an  die  Front- 
blende  28  gedrückt. 

Beim  Zusammenbau  der  Schublade  wird  die 
erfindungsgemäße  Befestigungsvorrichtung  30  zur 
Gänze  in  der  Schubladenzarge  28  montiert.  Der 
Halteteil  80  wird  von  der  Druckfeder  85  in  die 
hintere  Endstellung  gedrückt. 

Die  äußere  Wand  65  der  Frontblende  28  ist  im 
Bereich  der  Befestigungsvorrichtung  30,  33  mit  ei- 
ner  Ausnehmung  87  vesehen,  die  den  Zugriff  von 
Werkzeugen  an  der  Befestigungsvorrichtung  30,  33 
ermöglicht.  Die  Ausnehmung  87  wird  von  einer 
abnehmbaren  Abdeckplatte  29  abgedeckt. 

Zur  Montage  der  Frontblende  39  wird  der  Hal- 
teteil  80  mittels  eines  Preßstempels,  der  in  die 
Ausnehmung  81  eingreift  und  an  dem  Steg  89  des 
Halteteiles  80  anliegt,  aus  der  Schubladenzarge  28 
etwas  herausgedrückt,  die  Anschlagfläche  88  liegt 
dabei  knapp  vor  der  Stirnfläche  der  Schubladenzar- 
ge  28.  In  dieser  Situation  kann  die  Frontblende  39 
auf  die  Dübel  71  des  Halteteiles  80  gepreßt  wer- 
den.  Ist  die  Frontblende  39  auf  den  Dübeln  71  des 
Halteteiles  80  verankert,  wird  der  Preßstempel  aus 
der  Ausnehmung  81  herausgezogen  und  die 
Druckfeder  85  drückt  den  Halteteil  80  so  weit  in  die 
Schubladenzarge  28,  daß  die  Frontblende  39  satt 
an  der  Stirnfläche  der  Schubladenzarge  17  anliegt. 

Die  Befestigungsvorrichtung  31  weist  einen 
Tragteil  33  auf,  der  wiederum  mittels  einer  Schrau- 
be  72  an  der  Halteplatte  70  des  Adapters  16  befe- 
stigt  ist.  Auf  dem  Tragteil  33  ist  ein  Kipphebel  90 
gelagert.  Der  Tragteil  33  weist  hinten  wieder  eine 
abgewinkelte  Lasche  76  auf,  an  der  sich  die  Feder 
85  abstützt.  Die  abgewinkelte  Lasche  76  ist  mit 
einem  Kreuzschlitz  91  versehen,  durch  den  eine 
Stange  92  ragt,  die  die  Feder  85  trägt  und  die  den 
Kipphebel  90  unmittelbar  beaufschlagt. 

Der  Tragteil  33  ist  mittels  der  Schraube  72,  die 
durch  ein  vertikales  Langloch  93  im  Tragteil  32  ragt 
und  die  in  die  Halteplatte  70  einschraubbar  ist, 
befestigt. 

Das  Kippsegment  90  weist  eine  obere  Einker- 
bung  93  und  eine  untere  Einkerbung  94  auf. 

Oberhalb  des  Kipphebels  90  befindet  sich  der 
Sperriegel  95,  der  an  seinem  hinteren  Ende  mittels 
eines  ausgestanzten  Schlitzes  96  auf  der  Stange 
92  lagert  und  der  vorne  einen  Arretiersteg  97  auf- 
weist,  der  bei  befestigter  Frontblende  39  in  der 
Einkerbung  93  des  Kipphebels  90  einrastet. 

Der  Halteteil  34  ist  unmittelbar  an  der  Front- 
blende  39  befestigt.  In  ihm  lagert  die  Versteil- 
schraube  82  für  die  Seitenverstellung. 

Der  Tragteil  32  weist  einen  oberen  und  einen 
unteren  Horizontalsteg  77  auf,  zwischen  die  der 
Halteteil  34  einschiebbar  ist.  Auf  die  Stege  77  ist 
eine  Seitenplatte  98  aufgesteckt,  in  die  Zapfen  99 
der  Stege  77  ragen.  Der  Tragteil  33  und  die  Seiten- 

platte  98  weisen  Stanzlöcher  101  auf,  durch  die 
der  Stift  102  ragt,  der  die  Achse  des  Kippsegemen- 
tes  90  bildet. 

Der  Halteteil  34  ist  mit  einem  Haken  100  verse- 
5  hen. 

Bevor  die  Frontblende  39  auf  die  Schubladen- 
zargen  28  aufgedrückt  und  die  Halteteile  34  in  die 
Tragteile  33  eingeschoben  wurden,  befinden  sich 
die  Kippsegmente  90  in  der  in  der  Fig.  13  gezeig- 

io  ten  Stellung,  d.h.  es  wird  von  der  Feder  85  im 
Uhrzeigersinn  beaufschlagt  und  so  weit  gedreht, 
bis  die  Nase  105  am  Steg  77  anliegt. 

Wird  der  Halteteil  34  in  den  Tragteil  33  einge- 
schoben,  rastet  die  Nase  100  in  der  Einkerbung  94 

15  ein  und  dreht  das  Kippsegment  90  entgegen  dem 
Uhrzeigersinn.  Wenn  die  Feder  85  die  Totpunkt- 
stellung  überwunden  hat,  wird  das  Kippsegment  90 
von  der  Feder  85  ebenfalls  entgegen  dem  Uhrzei- 
gersinn  gedreht  und  somit  der  Halteteil  34  in  den 

20  Tragteil  33  hineingezogen  und  die  Frontblende  39 
an  die  Schubladenzarge  28  gedrückt. 

Das  Kippsegment  90  ist  mit  einem  Kreuzschlitz 
108  versehen.  Der  Sperriegel  95  weist  einen  seitli- 
chen  Steg  107  auf,  der  das  Kippsegment  90  seit- 

25  lieh  übergreift.  Soll  nun  die  Frontblende  39  von  der 
Schubladenzarge  28  gelöst  werden,  wird  ein 
Kreuzschlitzschraubenzieher  in  den  Kreuzschlitz 
108  eingeführt.  Dadurch  wird  der  Sperriegel  95 
angehoben,  da  der  Schraubenzieher  am  Seitensteg 

30  107  anschlägt.  Gleichzeitig  wird  der  Sperrflansch 
97  aus  der  Einkerbung  93  des  Kipphebels  90  geh- 
oben  und  der  Kipphebel  90  somit  freigestellt.  Nun 
kann  der  Kipphebel  90,  wenn  der  Kreuzschrauben- 
zieher  in  den  Kreuzschlitz  ragt,  im  Uhrzeigersinn 

35  gedreht  werden,  wodurch  der  Halteteil  34  freigege- 
ben  wird. 

Bei  einer  zu  kräftig  in  den  Möbelkorpus  einge- 
schobenen  Schublade  tritt  ebenfalls  ein  Stoßdämp- 
fereffekt  auf.  Wenn  die  Frontblende  39  an  den 

40  Seitenwänden  36  des  Möbels  anstößt,  können  sich 
die  Schubladenzargen  28  und  die  Ausziehschienen 
15  entgegen  der  Wirkung  der  Feder  85  so  weit  von 
der  Frontblende  39  abheben,  wie  es  der  Abstand 
zwischen  dem  Sperrflansch  97  und  der  Anschlag- 

45  fläche  109  am  Kipphebel  90  zuläßt.  Anschließend 
werden  die  Ausziehschienen  15  und  die  Schubla- 
denzarge  28  von  der  Feder  85  wieder  an  die  Front- 
blende  39  gedrückt. 

Der  Halteteil  34  kann  auch  mit  einem  Kupp- 
50  lungsteil  103  für  eine  Frontplatte  verbunden  sein. 

Zum  Unterschied  von  einer  Frontblende  39,  die 
vorne  stirnseitig  an  den  Schubladenzargen  28  an- 
liegt,  befindet  sich  die  Frontplatte  zwischen  den 
beiden  Schubladenzargen  28  und  schließt  vorne 

55  mit  ihnen  ab.  Dadurch  ragt  die  Frontplatte  104 
nicht  über  die  Korpusseitenwände  36  hinaus  und 
der  Möbelkorpus  kann  mit  Türen  verschlossen  wer- 
den. 
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Der  hinterste  Adapter  18  trägt  einen  Kupp- 
lungsteil  25  für  die  Rückwand  27.  Der  Kupplungs- 
teil  25  ist  mit  Zapfen  105  versehen,  die  in  Stanzlö- 
cher  106  von  abgewinkelten  Laschen  107  der 
Rückwand  27  ragen. 

Weiters  weist  der  Kupplungsteil  25  einen  nach 
unten  auskragenden,  vorzugsweise  federnden  Ha- 
ken  108  auf,  der  bei  montiertem  Kupplungsteil 
beim  Adapter  18  einhakt. 

Die  Rückwand  27  ist  noch  mit  einem  unteren 
Horizontalsteg  109  versehen,  auf  dem  der  Schubla- 
denboden  38  aufliegt. 

Patentansprüche 

1.  Differentialauszug  für  Schubladen  od.  dgl.  mit 
einer  an  einem  Möbelkorpus  zu  befestigenden 
Tragschiene,  einer  an  der  Schublade  zu  befe- 
stigender  Ausziehschiene  und  einer  dazwi- 
schen  angeordneten  Mittelschiene  an  jeder 
Seite  der  Schublade,  wobei  das  Gewicht  der 
Schubladen  zwischen  den  Schienen  mittels 
Laufrollen  od.  dgl.  übertragen  wird,  und  vor- 
zugsweise  am  vorderen  und  am  hinteren  Ende 
der  Mittelschiene  je  eine  Umlenkrolle  angeord- 
net  ist,  und  ein  Steuerseil,  das  an  der  Trag- 
schiene  und  an  der  Ausziehschiene  befestigt 
ist,  über  die  Umlenkrollen  geführt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Steuerseil  (10)  zwei 
freie  Enden  aufweist,  die  in  an  sich  bekannter 
Weise  durch  einen  Aufnahmeteil  (12)  und  ei- 
nen  Einsteckteil  (13),  die  zahnstangenartige 
Profile  (46,  49)  aufweisen,  kuppelbar  sind,  wo- 
bei  der  Aufnahmeteil  (12)  oder  der  Einsteckteil 
(13)  mit  der  Tragschiene  (2,15)  kuppelbar  ist 
und  daß  zwei  weitere  miteinander  über  zahnst- 
angenartige  Profile  kuppelbare  Kupplungsteile 
vorgesehen  sind,  von  denen  einer  als  am  Steu- 
erseil  (10)  befestigter  Seilkupplungsteil  (11) 
und  einer  als  an  der  Ausziehschiene  (15)  befe- 
stigter  Schienenkupplungsteil  (19)  ausgeführt 
ist. 

2.  Differentialauszug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmeteil  (12) 
oder  der  Einsteckteil  (13)  mit  der  Tragschiene 
(2)  kuppelbar  ist. 

3.  Differentialauszug  nach  Anspruch  1,  wobei  der 
Einsteckteil  (13)  einen  vorspringenden  Steg 
(48)  mit  mindestens  dem  zahnstangenartigen 
Profil  (49)  aufweist,  der  in  den  Aufnahmeteil 
(12)  einsteckbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Aufnahmeteil  (12)  ein  Gehäuse  mit 
einer  Einstecköffnung  und  zwei  Durchbrechun- 
gen  (47)  an  einander  gegenüberliegenden 
Wänden  aufweist,  wobei  an  mindestens  einer 
Gehäusewand  das  zahnstangenartige  Profil 

(46)  ausgebildet  ist. 

4.  Differentialauszug  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  des  Aufnah- 

5  meteiles  (12)  an  seinem  Einsteckende  mit  ei- 
ner  U-förmigen  Aussparung  (52)  versehen  ist. 

5.  Differentialauszug  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ein- 

io  steckteil  (13)  einen  seitlichen  Haken  (53)  auf- 
weist,  der  in  ein  Stanzloch  (14)  in  der  Trag- 
schiene  (2)  einsteckbar  ist. 

6.  Differentialauszug  nach  Anspruch  4,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  beidseitig  des  Hakens 

(53)  Führungszapfen  (54)  angeordnet  sind,  die 
in  das  Stanzloch  (14)  ragen. 

7.  Differentialauszug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  der  Seilkupplungsteil  (11) 

zylinderförmig  und  die  Zähne  des  zahnstange- 
nartigen  Profils  (56)  ringförmig  ausgeführt  sind. 

8.  Differentialauszug  nach  Anspruch  7,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  der  Seilkupplungsteil  (11) 

an  seinen  beiden  Enden  kegelstumpfförmig 
ausgeführt  ist. 

9.  Differentialauszug  nach  Anspruch  7,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  der  Schienenkupplungs- 

teil  (19)  eine  muldenförmige  Aussparung  (55) 
aufweist,  in  die  der  Seilkupplungsteil  (11) 
drückbar  ist. 

35  10.  Differentialauszug  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zähne  (57)  des 
zahnstangenartigen  Profils  (56)  im  Querschnitt 
ein  Tannenzapfenprofil  oder  ein  gleichschenke- 
liges  Dreieck  beschreiben. 

40 
11.  Differentialauszug  nach  Anspruch  7  oder  10, 

dadurchgekennzeichnet,  daß  die  Zähne  (57)  im 
Querschnitt  abgerundet  sind. 

45  12.  Differentialauszug  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Boden  der  muldenför- 
migen  Aussparung  (55)  eine  oder  mehrere 
Durchbrechungen  (120)  aufweist. 

50  13.  Differentialauszug  nah  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Seilkupplungsteil  (11) 
von  unten  in  die  muldenförmige  Aussparung 
(55)  des  Seilkupplungsteiles  (19)  drückbar  ist. 

55  14.  Differentialauszug  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Tragschiene  (2)  oder  an  der  Ausziehschiene 
(15)  eine  an  sich  bekannte  Einzugsvorrichtung 
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(1)  für  die  Schublade  angeordnet  ist,  die  einen 
federbeaufschlagten  Mitnehmer  (121)  umfaßt, 
der  in  einer  linearen  Führungsbahn  verfahrbar 
und  an  den  beiden  Enden  der  Führungsbahn 
arretierbar  ist  und  daß  die  Mittelschiene  (5) 
einen  Zapfen  od.dgl.  aufweist,  an  dem  der 
Mitnehmer  (121)  im  hinteren  Einfahrbereich 
des  Differentialauszuges  angreift. 

Differentialauszug  für  Schubladen  od.  dgl.  mit 
einer  an  einem  Möbelkorpus  zu  befestigenden 
Tragschiene,  einer  an  der  Schublade  zu  befe- 
stigender  Ausziehschiene  und  einer  dazwi- 
schen  angeordneten  Mittelschiene  an  jeder 
Seite  der  Schublade,  wobei  das  Gewicht  der 
Schubladen  zwischen  den  Schienen  mittels 
Laufrollen  od.  dgl.  übertragen  wird  und  wobei 
vorzugsweise  am  vorderen  und  am  hinteren 
Ende  der  Mittelschiene  je  eine  Umlenkrolle  an- 
geordnet  ist,  und  ein  Steuerseil,  das  an  der 
Tragschiene  und  an  der  Ausziehschiene  befe- 
stigt  ist,  über  die  Umlenkrollen  geführt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Trag- 
schiene  (2)  oder  an  der  Ausziehschiene  (15) 
eine  an  sich  bekannte  Einzugsvorrichtung  (1) 
für  die  Schublade  angeordnet  ist,  die  einen 
federbeaufschlagten  Mitnehmer  (121)  umfaßt, 
der  in  einer  linearen  Führungsbahn  verfahrbar 
und  an  den  beiden  Enden  der  Führungsbahn 
arretierbar  ist  und  daß  die  Mittelschiene  (5) 
einen  Zapfen  od.dgl.  aufweist,  an  dem  der 
Mitnehmer  (121)  im  hinteren  Einfahrbereich 
des  Differentialauszuges  angreift. 
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